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Menschen sind, die nicht zu je 
nen gehören, die die Umwelt lie 
ben und schätzen? 

Es gibt bereits eine Alterna 
tive zu diesem Wegabschnitt, der 
Verlauf wäre von Eben über die 
Breitlahn nach Wiesing Fischl, 
derzeit liegt er zur Prüfung vor. 
Bei der bereits stattgefundene 
Begehung wurde von den teil 
nehmenden Grundbesitzern po 
sitive Stellungsnahmne abgege 
·ben. In Wiesing ist man schon 
gespannt, ob man auch hier mit 
Einwänden konfrontiert wird. 
Wiesing macht sich aber den 
noch für die erste und weitaus 
interessantere Variante stark. 

Ob und wann dieser Stre 
ckenteil verwirklicht wird, steht 
noch in den Sternen. Sepp Brug 
ger, TVB Obmann Wiesing, ist 
sich sicher, dass dieser Rad- Wan 
derweg mit dem schönen Verlauf 
zum Aufschwung im Sommer 
tourismus für Wiesing und' die 
gesamte Region beitragen wür 
de. Einig sind sich in jedem Fall 
die öffentlichen Vertreter der 
Gemeinde Wiesing und des 
TVB's. Man wird weiter daran 
arbeiten, dass dieses Projekt 
doch noch zu einem positiven 
Ausgang findet. Zur Zeit ist das 
Umweltanwaltbüro damit be- 

Rad-WandelWeg Interrßg' 111 a 
Bereits fertig ist der Plan ei 

nes grenzüberschreitenden Rad 
Wanderwegs, ausgehend von 
München über Bad Tölz zum 
Silvensteinersee-Achental und 
Eben Wiesing. Das aufwändige 
EU Projekt wurde bereits vor ei 
nem Jahr beschlossen. Seitdem 
steht die Planung als auch die Fi 
nanzierung. Fakt ist, dass dieses 
Projekt bereits verwirklicht wer 
den könnte, gäbe es ist nicht teil 
weise fadenscheinige Einwände 
des N aturschutzbeauftragten 
des Landes Tirol und des Um 
weltanwalts. Ungeklärt ist immer 
noch ein Abschnitt zwischen 
Wiesing Astenberg und Eben. 
Gerade dieser könnte einer der 
schönsten sein, der einmalige 
Ausblick über das Inntal wäre ei 
ne besondere Attraktion auf 
Interreg Weg III a. Das Ein 
spruchschreiben des Umweltan 
waltbüros lässt auszugsweise ver 
lauten, dass 'die Brandgefahr auf- 

o grund unvorsichtigen Wegwer 
fens von Zigaretten steigen wür 
de. Weiters verwies man auf ei 
ne etwa 300 Meter entfernte 
Wildfütterungsstelle. Unzwei 
felhaft würde es durch eine mas 
sive Lärmentwicklung, bedingt 
durch den Radweg, zu Störun 
gen des Rotwildes kommen. 

Die Pläne für den grenzüberschreitenden Radwanderweg sind be- 
reits fertig. Foto: TVB Wiesing 

Fadenscheinig werden diese 
Einwände, wenn man bedenkt, 
wieviele Radfahrer und Wande 
rer mit Transitstopradio unter 
wegs sind und gleichzeitig ge 
nüsslich an .einer Zigarette zie 
hen. Ist es wirklich so, dass dies 

schäfigt, Schreiben der Gemein- ! 

de Wiesing bezugnehmend der 
Einwände wieder zu entkräftigen 
und neue, sogenannte Risikofak 
toren, beizubringen und retour 
zusenden. 
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